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Projektarbeit
Übung
Seminar
Vorlesung
Hybrid

Hybrid

thomasgerlach
Stempel



ECTS          SWS 
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Titel der Veranstaltung

Kurzbeschreibung

Lehrveranstaltungen
Dozent(in)

Modulbeschreibung

Studiengang 

Modulbezeichnung

ECTS          SWS Titel der Veranstaltung

Kurzbeschreibung

Dozent(in) 

ECTS          SWS Titel der Veranstaltung

Kurzbeschreibung

Dozent(in) 

ECTS          SWS Titel der Veranstaltung

Kurzbeschreibung

Dozent(in) 

thomasgerlach
Stempel



Modulbeschreibung

Studiengang 

Modulbezeichnung

Literatur

Workload

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

CP

ECTS

SWS

PLS

PLP

PLH

PLK

PLT

PVL-PLT

Credit Point gemäß ECTS (1 CP entspricht 25-30 Arbeitsstunden. In diesem Dokument sind die 
Workload-Berechnungen mit dem maximal möglichen Arbeitsumfang ausgewiesen. Sie können auch 
entsprechend geringer ausfallen.) 

European Credit Transfer and Accumulation System 

Semesterwochenstunde(n)

Prüfungsleistung Studienarbeit 

Prüfungsleistung Projektarbeit 

Prüfungsleistung Hausarbeit 

Prüfungsleistung Klausur 

Prüfungsleistung Thesis 

Prüfungsvorleistung für die Thesis

Unbenotete Prüfungsleistung
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Medienformen

N/E-Bezüge optional, bspw. in Form von Hausarbeiten, Projektarbeiten etc.

0-5%  kein bis geringer N/E-Bezug

6-25%   N/E-Bezug gegeben

26-50%  starker N/E-Bezug

51-100% N/E ist Fokus des Moduls

UPL

Nachhaltigkeit/Ethik
(N/E) Bitte ankreuzen

thomasgerlach
Stempel


	Leere Seite

	Studiengang: BMD
	Modulbezeichnung: IWM3030 Design, Material  und Technologie 
	Semester: 3
	Studentische Arbeitsbelastung: 12
	Dauer: 1 Semester
	ECTS: 6
	Häufigkeit: halbjährlich
	Präsenzstudium: 4
	Selbststudium: 8
	Voraussetzungen für die Teilnahme: IWM3010 
	Verwendung des Moduls in: BMD
	Prüfungsform: UPL
	Prüfungsdauer: 
	Gewichtung: 
	Modulverantwortliche(r): Prof. Sibylle Klose
	Qualifikationsziele: - Kenntnisse der textilen Kette von natürlichen, organischen und synthetisch-erzeugten Polymeren und - Systematisierung der Materialien aufgrund ihrer jeweiligen Fasereigenschaften- Befähigung, textile Flächen nach natürlich-organisch und synthetisch-erzeugten Fasern unterscheiden zu können - vertiefen Basiswissen von Ursache und Wirkung bei Materialveränderungen und Manipulationen- Befähigung mittels der Schnittkonstruktion neue Formentwicklungen und Volumina zuerstellen- experimentelles Erproben von Ursache und Wirkung bei Schnittveränderungen, Integration von Zu- und Unfällen in den Gestaltungsprozess, - Professionelles Erstellen von Papierschnitten mit allen relevanten, technischen Angaben
	Lehrinhalte: - unterschiedliche textilen Kette aus polymeren-basierten Fasern und ihre jeweiligen Verfahren- Systematiken zur Einordnung von Polymeren aufgrund ihrer speziellen Eigenschaften- Systematiken, Kategorien, Kriterien Übungen, textile Flächen nach künstlichen und organisch-natürlichen, Bindung und Veredlung unterscheiden und zuordnen zu können- typische polymere-basierte Stoffe und Materialien- Erstellung von 1:1 Schnitten mit veränderten Volumina, Aufzeigen unterschiedlicher Varianten sowohl im Rumpfbereich, wie auch im Ärmel- und Beinbereich- verschiedene Schnittveränderungen und ihre Wirkungen
	Level: Fortgeschrittenes Niveau
	Group Art: Pflicht
	Group Sprache: Deutsch
	Literatur: Aktuelle Handouts bzw. Literaturhinweise werden zu Beginn des Semesters durch die betreuende Dozent*innen ausgegeben
	Workload: Workload: (Anzahl) 6 x 30 Std. = 180 Std. Präsenzzeit: (Anzahl) 4 x 15 Wochen= 60 Std. Vor-/Nachbereitung, Übungen, Vorbereitung und Durchführung der Prüfung: (Workload - Präsenzzeit) 120 Std. 
	Medienformen: Je nach LV: Folien, Tafelanschrieb, Beamer, Simulationen, Artefakte (Anschauungsmaterial),  ggf. Lehrvideos, INCOM als virtueller Klassen-,  Dokumentations- und Kommunikationsraum
	Titel_Veranstaltung_01: IWM3021 Material und Spezielle Verarbeitung 2
	ECTS Veranstaltung_01: 3
	SWS Veranstaltung_01: 2
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_01: Die Studierenden erhalten einen Überklick über die Grundlagen im Bereich der künstlich hergestellten Fasern, verstehen diese zu erkennen und den natürlichen, organischen und synthetisch-erzeugten Polymeren zuzuordnen. Dabei werden ökologische wie ethische Aspekte bei der Herstellung, Produk- tion und Wiederverwertbarkeit als relevante Kriterien integriert.  Kurs begleitende Exkursionen zu Herstellern, Textilagentur oder Forschungsinstituten sollen einen praxisnahen Einblick geben und zukünftige Kooperationsmöglichkeiten anbieten. Projekt-begleitend erhalten die Studierenden einen Überblick über verschiedene Materialien mit Stand und experimentieren mit „Form-gebenden“ Techniken
	DozentIn_Veranstaltung_02: N.N.
	Titel_Veranstaltung_02: IWM3032 Konstruktion und Schnitt 2
	ECTS Veranstaltung_02: 3
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_02: In der Schnittkonstruktion werden die in der Lehrveranstaltung IWM3213 drapierten Grundformen (Top, Kleid, Rock) übernommen und weiterentwickelt. Anhand von unterschiedlichen Varianten verstehen die Studierenden fortgeschrittene, schnitt-technischen Prinzipien der Abwandlung. Gleichzeitig werden unterschiedliche Volumenveränderung von Grundschnitten vorgenommen und anhand von Nesselteilen korrigiert. Es wird mit dem form-gebende Einsatz von Teilungsnähten erperimentiert und neue Volumina ausgereizt. Die Studierenden erlernen innovative Formgestaltung über den Schnitt bzw. wie 3D-Experimente in die 2D-Schnittsystematik übertragen werden kann (Abnahme von Schnitten). 
	SWS Veranstaltung_02: 2
	DozentIn_Veranstaltung_03: 
	Titel_Veranstaltung_03: 
	ECTS Veranstaltung_03: 
	SWS Veranstaltung_03: 
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_03: 
	DozentIn_Veranstaltung_04: 
	Titel_Veranstaltung_04: 
	ECTS Veranstaltung_04: 
	SWS Veranstaltung_04: 
	Kurzbeschreibung Lehrveranstaltung_04: 
	DozentIn_Veranstaltung_01: N.N.
	Projektarbeit: Off
	Übung: Ja
	Seminar: Off
	Vorlesung: Off
	Hybrid: Ja
	N/E optional: Off
	N/E 0-5: Off
	N/E 6-25: Off
	N/E 26-50: Off
	N/E 51-100: Off


